
GN  LO Besprechungen,  TE a
Nr. 6 387—401| verschwinden. Die Konsekrationsmünzen Konstantins sınd keine
Imitatıon der Hımmelfahrt des Elıas (S 287), sondern der Ssonnenfahrt; des Kaisers;
G1E sSınd w1e ıe Aufschrift des Avers: Diıvus Constantinus beweıst, völlıg antık;
S1e weısen er uch nıcht mıit heidnischem Avers un christlichem Hevers auf dıe
Religionspolitik des alsers hın. Da der Anhang S —356 „Über die Worte
Konstantıns des Großen VOT der Taufe L7} A  C 05y ALa 1R Yıyveode“ völlıg
verfehlt 1St, abe ıch ın „Konstantın der Große und seine Zeit” 426—429 bereıts
argetan. egen der vıelen Druckfehler haft sıch bereıts entschuldigt; ber der
Sonnengott dürfte doch nıicht konstant 4: 93 Q4. Soll SGa Sol SO
druckt werden.

Das große Verdienst Sesans besteht. darın, eıne geradlınıge, konse-
quente Pohtik Konstantins aufgezeigt haben, eine Politik, welche
eınen unmerklichen Chrıstianısierungsprozeß des Reiches erstrebt, ber
eben deswegen dıe alte heidnıische Staatsreligion Iın keinem offizıellen
(+esetzeserlaß hemmt oder Sal vernıichtet. Die Jurıistische Biıldung des
V erfassers hat sıch bewährt. Lieıder merkt 119  > aber auf der anderen
Seıte, daß Konstantın allzusehr qals der Heilıge der orthodoxen Kırche
gewertet WIrd, daß dıe Darstellung der Entwickelung Qes alsers
ach se1INer relig1ösen Seıite nıcht immer das Rıchtige trıfft

rof. DÖLGER.

Kugenius Tisserant Specımına codıecum Orzentalzum. (Tabubae
2 WHSUM scholarum edatae subh CUVA ohannıs letzmanI 8) Bonn

Marcus- E W eber), )xford (Parker), Rom Pustet). 1914
S., S VTafeln.

Als „WIT Andere“, die heute zweıftfellos schon längst auf dıe rößere
Hälfte unNnserTeEeSs JLiebens, mıiıt mehr oder weniger W ahrscheinlichkeit auch
auf dıejenıge der MK VO Lieben geschenkten wıssenschaftlichen Arbeıts-
7e1t zurückblıcken, etwaAas mehr oder etwas wen1ger qls eiınem Viertel-
jahrhundert UL ZU ersten Male der Aufgabe eiıner selbständigen
Beschäftigung miıt eıner orJ1entalıschen N gegenüber gestellt sahen,
fehlte CS, abgesehen VOL den zerstreuten Hss.-Facsımıilıa einNıger Kata-
loge, fast x& jedem Hılfsmittel, A, dessen Hand WIr uUunNns hätten VOT'-
hereıten können. Nur f{ür das Koptische lag Hyrvernats unschätzbares
Album de yableographre Copte ge1t. 1888 un für das Arabısche schon
dA1e Auflage der SPECCIMENS d’ecrıtures arabes der Beıiruter Jesuiten
ga1t dem gleichen Jahre VOT'. Für das letztere sınd eıtdem 1m 1905
Morı]itz’s Arabıc Palaeogranphy und 1 1907 dıe F'ortyone Facsımıles
of Aated chrıstuan arabıc MANUSCTYPES der Damen Lewiıs un (+1bson
hınzugekommen. Etwas ungleich Umfassenderes hıetet 10808  S W° 1e80.
rant ın der VO IL1etzmann begründeten vortrefflichen Sammlung
der "Tabulae ın scholarum : etLwas, 198881 es sofort 9 chlecht-
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hın Unvergleichliches, das selbst dıe VON I 1et7z 111 A NN un KFr  55 ch1ı
de’6Oavalıjeri bzw VO Ehrle un Liehaert bearbeıteten SPCCLMUNC
eodıicum Graecorum und Latınorum Vaticanorum und e LPapyrı Graecae
Beralınenses Schubarts weıt ın den Schatten tellt, miıt denen jene
Sammlung sıch s glänzend einführte. Auft S Lichtdrucktafeln, deren
Ausführung dı übertreffen einfach unmöglıch wäre, erhalten WIT hıer
Facsımılia von .  J samarıtanıschen, hebräischen, DE syrıschen, SYIO-
palästinensischen, eıner mandäıschen, S  SE arabıschen, äthıopıischen,
7D koptischen Hss und e1ıner orientalıschen Polyglotte. Kbenbürtig
der weısen Sorgfalt, miıt welcher dıe Auswahl d1eses reichen paläo-
graphischen Materials getroffen wurde, ist die Bearbeıtung auch des
beigegebenen Textes NOn allen berücksichtigten Hss wırd jeweıils
eine ıIn ıhrer Knappheıt mustergiltige Beschreibung mıiıt Nachweis der
1US ihnen gemachten KEdıtionen, der sonstigen etiwa über S1E erwachsenen
Literatur oder anderweıtıig iıhnen veröffentlichter Specımma geboten.
Die reproduzıerte Seıte un deren Inhalt werden angegeben nd
sonstige durch Facsımılıa bekannt gewordene Beıspiele derselhen Schriuft
notiert. Endlıch erfolgt eıne Mıttellung des 'Textes der Subscr1iptio,
soweıt eINEe solche In der hbetreffenden Hs. erhalten un diese damıt
datıert 18%. Kın umfassendes paläographisches Lauteraturverzeichnis
schlıeßt sich (S dem Vorwort

Von den 1mMm YaNnzZen 123 Facsımilia en  L etwas mehr a 1s dıe Hälfte 68) auf
christlich-orientalische Hss Das Syrısche ıst durch Proben VO  e} Kstrangelä-,
jakobiıtisch-maronitischen Sertä-, nestorlanisch-„chaldäischen” und melkıtıischen
Hss vertreten, dıie sıch auf die er (JT. Anfang des bıs un Anfang des Jhs
verteilen. Von den arabıschen Schriftproben sind chrıistlıchen Codices des G —18
Jhs entnommen. Von den koptischen entfallen auf den saidıschen, ıne auf den
fajjumıschen un auf den bohaırschen („memphitischen”) Dıalekt. Kur he hbeıden
ersteren Jag nach den ekannten Krhaltungsverhältnıssen, wıe abgesehen ON Borg.
aethıop. des 144.9 uch für das Athiopische, lei1der kein datıertes aterıa VOT.

Der ellung des Herausgebers alg Scr1ptor der Vatıcana und bis /Ax einem yewıssen
35 ıE doch auch deren tatsächlicher Bedeutung entspricht CS, 308  9 wıe uüuber-
aupt, speziell auf dem chrıistlich orientalıschen (+ebhiete VOT em S1e einschließ-
lıch der 1EUEeNI Borg1a- und Barberin1ı-Fonds’ be1ı Auswahl der Hss 5erücksichtigt
wurde. Nur für das Syrische un Syro-Palästinensische hat reichlıch das British
Museum beigesteuert. Im einzelnen begrüßt der Kenner der chrıistlich-orientalischen
Lıteraturen 1171 eine stattlıche el seiner besten hslıchen Freunde “  Z

einıge wenıge Beispiele herauszugreifen natuüurhich dıe ilteste atıerte syrısche Hs
Braft. Mus Add. T VO 411 (Fa 20), das durch seıne Perıkopennotierung
auch lıturgıegeschichtlich hochbedeutsame syrohexaplarısche Xodus-Kxemplar Brat.
Mus Add. 1, 154 VO: 697 (Taf 23), diıe vilelfach , wenn uch mıiıt Unrecht als
Autograph Ja qüßs VOL Edessa angesprochene Hs des Severlanıschen Kirchengesang-
uC Brat Mus Add. I7 1534 (Taf 24), dıe syrısche Aristoteles-Hs. Vat. SYr. 158
(TFarı 29 a), das jakobitische ektionar des Patrıarchen thanasıos VO 1000 (Taf. 27),
das sSyro-palästinensische fälschlich S«r KEvangelıarıum Hierosolymitanum (Taf, 38),
dAie Hs der syro-palästinensischen Nıl-Laturgie (a 39 b), dıe yroße Borglanısche
Sammlung arabıischer Kanones-Literatur mı1t der Abü Ishäg-Übersetzung der ALaÜNKN
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Kuptov (Tarf 58), d1e durch yverna bekannt yemachten saiıdıschen ıturgıle-
{17 agmente (Taf 72) W ollte 116 vollständige Lıste der 1ın dem Album vert] etenen

ehbenso sehr inhaltlıch a IS paläographisch erstklassıgen chrıstliıchen Hss gyeben,
mußte 7ziemlich den Ra VASIDI einschlägıgen el des Inhaltsverzeichnısses A&  ‚

schreıiben Mıt besonderem an Z verzeichnen 15% VOl1l allem auch CAie Aufnahme
SOTA doppelseıtigen Tafel 80) nach e1ıte des merkwul digen fünfsprachigen

Psalters Ba ber in o dem lınks e1NeE armenısche uınd arabısche, rechts 1Ne6

syrısche und äthiopısche Kolumne den bohaırıschen Mitteltext begleıten Dıie
Hs Zu der noch CIN1YZE verwandte KErscheinungen, VOorLr allem 111 analoges fünt-

sprachiges mi1t dem VText Vonmn Jo 1, 31— 45 (Drat. Y us Copt. ll  2  D Or 1240a
Vgl atalog OCrum D vergleichen W  CNH, ıst, e111 wundervolles Denkmal
e11. 1ohen internatıionalen Mönchskultur, die 111 den Kloöstern der nıtrıschen W uste
bıs 1115 4 hıneın hluüuhte

W as den hnten Borgıanus der arabıschen Ar  NXN TO  S Kuptov betrifft S

befremdet uübrıgens, daß MT sıch uber cdie slıche Grundlage der Datiıerung
uf 1064 Mart. 348 Hs (3 ausschw e1Q%T, ehbenso uüuber qhe W elche dıe Hs

111 der bısherigen Lıteratur gespielt hat Ks W mındestens anzugeben WE  3
da 1ch KGS ALV 0991— 295 dıe ihr enthaltene arabısche Auaünxn-Rezension
Nau beschrıeben, ın der en Ser1e dıeser Zeitschrift 1— 453 aus ıhr die EI9CN-
tüumlıche agyptische Melß- und Taufliturgıe dıeser Rezension publızıert und 41 201
hıs 2058 nach ihr uber IDie {gestalt der ‚arabıschen Didaskalıa der Apmnostel“ berichtet
19 und daß Per 1er PO 3 S16 flr Edıtion der 2 56 Kanones der Apostel
herangezogen und S 56 eingehend besprochen hat. Vollständigkeit Al

xyestre werden, hatte auch noch uf Ne11ne beiden Tbeıten über Uberlieferung
und Bezeugung der Öı nun (AR} KXVOLOU "Incov X0otoT0V KQs XIV 1— 45 uıund uüuüber
DIDae nichtgriechischen Paralleltexte umM achten Buche der Anostolischen Konstitutzonen

98— 137 der alten Seriıe diıeser Zeitschrift, SOW 16 uf Außerungen On Dıb 111

der ROC und VOoO Nau CanC VerwWI]:| werden 111U85€e1 FYerner hätte ıch Z

MT E nachzutragen daß ıch AUS Valt SYI 158 auch ET 116 119 en

syrıschen x VO  — TEDL EPWNVELOL.G IN 23 b 16  —b ediert na

W ollte 11AL eLWAS C  AI de1 prachtvollen Puhlikation A bedauern
zönnte 6S 1U dıe Tatsache SC1IH daß S16 sicCh nıcht auch auf 21116 -

A 11a  - würde viel-nısche georgische un alavısche Hss erstreckt
leicht SETNC auch E1n Specımen der christlich nubischen Hss -Bruch-
stücke SOW1C das eEiNE odeı andere AUuS dem reichen Schatze der 36
rarıschen Turfan-Funde 1e1 sehen beı einmal würde E1INE der artıge
Krweıterung doch naturgemäß dı EeE1INECI allzustarken Erhöhung des
Preises geführt haben der schon m1T M en {Ü1 das (+e
‚otene aÄsicherlich relatıv schr mäßiger aheı doch 1111 Rahmen de1 Tabulae
ısher och nıcht erreichter 1ST, Und annn 181 nıcht VETSESSCH da
dıe Zusammenstellung doch erster Innıe {Ü den akademıschen

In dıiesem 1st a‚he1 leiıder wen1ıgstens fürStudienbetı ı1eh gedacht W Q,

cdie Beschäftigung m1t Armeniısch und VOL allem M11:; Georgisch OLr

auQng och recht WENIL Raum Vollends e Bearbeıtung dessen
Nubıen un (C'hinesisch Turkıstan uUuLS och brıngen MOSCH, wırd

hnehın Domäne geschlossenen TEISES schon f{ertiger Forscheır
hleiben. Uberhaupt wırd na  S Ner ausgezeichneten abe W16e der
vorliegenden gegenübeı schließlıch wohl hesten auf alle welter-
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gehenden W ünsche VE ziıchten Ich möchte CS jedenfalls entschıeden
Lun nd dem verdienten Herausgeber, der 111 111 auch schon
Aaldc VOL Jahrzehnt. unter der Führung der edeln Patres
Vox< Saınt KEtienne GIN Tauter W eggenosse auf den Heilandspfaden
Palästinas W al VONn FahZch Herzen zurufen:

or Wr  L;(>Ä-!..\-\ .fl}.4.>/,.4.  S
PAUMSTARK

R Graffin, Nau, Patrologia ovıentalıs MM Fn HUEN Dadot
el (/2e UD ımeurs-Eediteun Altemaqne et Autrıiıche-Hongrıie Herde
4 Friıbourg C Brisqgau
Tome Fascıcule Um martyrologe et douze MENOLOGES SYFLAQUCS, edites et Wra-

du2ts DUr | A Nau, Parıs 2], 164
Fasc A Les meNnOloges des evangelıarires cContes-arabes, edites et iradurzts

DA F, Nau, Paris |1913], 100
N  P  AasCa 78 ealendrier d’Aboul- Barakat "Temnte arabe, edıte et 09 adurt
D Eugene Yısserant, Paris |1913], 45— 9286

Die verdienten Herausvehbher der haben siıch entschlossen
„Martyrologes el Menologes orıentaux “ alle or1echıschen un

orjentalıschen Heiligenkalendeır Zı publızıeren dıe S16 des Druckes für
WL dig 1alten W 61 den Den hegınn dıeser Publiıkation deren roßen
Nutzen für dıe lıturgiegeschichtlichen Studıen nıcht CISgENS nachgewı1esen
Lı werden braucht bılden dıe 111 den 3 angegebenen Faszıkeln eNnt-
haltenen syrıschen nd koptisch-arabischen Heiuligenkalender

An der Spıtze des Faszıkels StE ein qalter Bekannter, das
syrısche Martyrolog1um des CGod Add O 150 411/12 des Brıtish
Museum. I)iese Eue Ausgabe (L) beruht auf e1Ner Kollatıon
der Hs und bemüht sıch über ıe bisherigen Ausgaben hınaus un dıe
JLiesung der UÜberreste VONn N amen Schlusse der schr beschädigten

Kol des FKolıo 2598 dıe N auf persische Kleriker un Ialen bezıeht,
als Koı SeEtZUNg der och gut erhaltenen Ser1e der persischen Diakonen
AUuS de1 Verfolgung des Jahrhunderts

Kis folgen bısher unbekannte Jakobitische Heıligenkalendeı 1—V),
dıe mM1 dem Dezembeı beginnen nd dıe ilteste FKHorm der Jako-
hıtıschen Heuigenfestordnung darzustellen scheinen IBER gılt jedoch

für den ältesten derselben AUS dem (lod al Mus Add 4L N  NO
Knde des Jahrhs.,, em die Yıaht der auf dıe einzelnen onate ent-
fallenden Heiuigenfeste och schr SCS 1S%, während S1e den dreı
übrıgen Hss viel größer ist. g1ibt leiıder 1Ur den Text nd dıe
UÜbersetzung. IDS hätte sıch gelohnt, diese Kalender mıiıt dem or1eCh1-
schen Heıulıgenkalender Zı vergleichen , miıt dem S16 sıch vielfach


